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OBERNZENN – Ganz besondere Old-
timer waren am Sonntag im Land-
kreis unterwegs. In den 60er-Jahren
des vergangenen Jahrhunderts wur-
de er gerne als „der Rolls-Royce des
kleinen Mannes“ bezeichnet. Die
Rede ist vom Rover P4, einem Auto-
mobil, das von 1949 bis 1964 in einer
Stückzahl von rund 130000 Fahrzeu-
gen produziert wurde. Es handelt
sich um eine Limousine der gehobe-
nen Mittelklasse; bereits im Jahr
1962 mussten für ihn rund 16000
Mark auf den Tisch gelegt werden.

Fast 50 Jahre nachdem der letzte
Rover in England von Band rollte,
gibt es in Deutschland nach wie vor
eine eingeschworene Fan-Gemeinde,
die sich im zweijährigen Turnus zu
Ausfahrten trifft. Das aktuelle Tref-
fen führte die Teilnehmer, die in der
Regel Mitglieder der englischen Ro-
ver-P4-Drivers-Guild oder der Rover-
Freunde Deutschland sind, in den
Oberen Zenngrund. Hier ließen sie
sich von den beiden Organisatoren
des Meetings, Anita und Ingo Schäl-
ter aus Obernzenn, deren fränkische
Heimat ein Stück näherbringen.
Erste Station der Ausfahrt am

Pfingstsonntag war bei strahlendem
Sonnenschein die nahe Neuhof gele-
gene Ausgrabungsstätte Zennhausen.
Von dort aus führte der Weg der 15,
meist rechts gelenkten Klassiker, ent-
lang dem Zenntal nach Obernzenn.

Graf empfängt Oldtimer-Freunde
Im Hof des Blauen Schlosses er-

wartete Schlossführer Gunther
Baumgärtner die 33 Teilnehmer aus
England, der Schweiz und Deutsch-
land. Nachdem das Gros der Karos-
sen im Innenhof der Schlösser einge-
parkt hatte, öffneten sich für die Old-
timer–Enthusiasten die Türen der
historischen Schauräume. Zur großen
Überraschung aller hatte es sich Graf
Rainer von Seckendorff nicht neh-
men lassen, die internationale Gäste-
schar in seinem Haus persönlich will-
kommen zu heißen. Wieder zurück in
der Gegenwart, machte sich die illus-

tre Reisegesellschaft weiter auf den
Weg zum Obernzenner See. Neben ei-
nem schmackhaften Essen begeister-
te die Oldtimer-Freunde der Blick
von der Terrasse der Kleinen Seehexe
über den von der Sonne überfluteten
See, in dem sich bereits die ersten
wagemutigen Badegäste tummelten.
Zeit zum Verweilen blieb freilich

nicht, denn das nächste Ziel, das

Freilandmuseum in Bad Windsheim,
wartete. Mit dem strahlenden Wetter
war es in der Kurstadt allerdings
rasch vorbei: Die Rückfahrt durchs
Aischtal nach Wilhelmsdorf – die
Reisegruppe hatte dort Quartier be-
zogen – wurde von einem kräftigen
Gewitter begleitet.
Abgerundet wurde das Rover-Tref-

fen in Obernzenn mit dem Besuch

des Oldtimer Zentrums Ofenwerk in
Nürnberg. Beim Abschied am
Pfingstmontag waren die 37 Teilneh-
mer begeistert davon, was das Fran-
kenland sowohl an kulturellen als
auch an landschaftlichen Reizen alles
zu bieten hat – von der Gastfreund-
schaft seiner Menschen und den kuli-
narischen Genüssen erst gar nicht zu
reden. HELMUT MEIXNER

Edle Oldtimer verbreiten britisches Flair
Rover-Freunde aus ganz Deutschland trafen sich in Obernzenn – Von Franken begeistert

Edle britische Limousinen der Marke Rover Typ P4, und somit meistens mehr als 50 Jahre alt, gaben sich am Obernzenner Freizeitsee
ein Stelldichein. Foto: Helmut Meixner

Katholische Jugend
legt Grillplatz an
Die Stadt Burgbernheim
unterstützt die 72-Stunden-Aktion

BURGBERNHEIM (cs) – In vier Wo-
chen könnte Burgbernheim um einen
Treffpunkt reicher sein. Im Zuge ei-
ner 72-Stunden-Aktion will die Ka-
tholische Junge Gemeinde (KJG) Im
Gründlein einen Grillplatz anlegen.
Über das Vorhaben informierte Bür-
germeister Matthias Schwarz in der
jüngsten Stadtratssitzung.

Grundsätzlich stieß das Vorhaben
im Gremium auf positives Echo.
„Höchst begrüßenswert“ seien die
Pläne, lobte etwa Stefan Schuster,
wenn die Jugendlichen für sich und
andere die Initiative ergreifen. Ange-
dacht ist ein gemauerter Grill, der
mittels Deckel zu verschließen ist, er-
läuterte Schwarz. Da der vorgesehe-
ne Standort im Landschaftsschutzge-
biet liegt, hat die Stadt dies mit dem
Landratsamt im Vorfeld abgestimmt.
Sofern sich die Zahl der Autos am
Grillplatz in Grenzen hält, signali-
sierte die Behörde ihre Zustimmung.
Was das angeht, wurden im Stadt-

rat Bedenken laut. Auch vermisste
Inge Hörber Möglichkeiten, um bei-
spielsweise den Grillrost sauber zu
halten. Sie schlug daher einen Platz
vor, zu dem die potenzielle Nutzer ih-
ren Grill mitbringen könnnten. Letzt-
lich befürworteten die Stadträte aber
die Pläne der KJG. Am Donnerstag,
13. Juni, ab 17 Uhr fällt der Start-
schuss für das Projekt, die Stadt
stellt den Gitterrost und den Deckel.
Die standesgemäße Inbetriebnahme
ist für Sonntagabend geplant.

Ausflug zum Brombachsee
OBERNZENN – Der Ausflug des Se-
niorenkreises Obernzenn am
Dienstag, 11. Juni, an den Brombach-
see startet um 11 Uhr am Plärrer.
Auskunft und Anmeldung bis 5. Juni
bei Hilde Raber.

KURZ BERICHTET

DIETERSHEIM (rf) – Der Sportclub
(SC) Dietersheim hat wieder einen
voll funktionsfähigen Vorstand. Vor-
sitzender ist jetzt Rainhard Pelzer,
seine beiden Stellvertreter sind Flo-
rian Frömmel und Anja Langkafel.

Bei der turnusmäßigen Jahresver-
sammlung Ende März hatte Her-
mann Hönig, der neun Jahre den SC
geführt hatte, wie angekündigt, sein
Amt niedergelegt. Ein Nachfolger

fand sich an diesem Abend nicht, die
WZ berichtete. Da auch sein bisheri-
ger Stellvertreter Florian Frömmel
daraufhin seine Kandidatur zurück-
zog, wurden die fälligen Vorstands-
wahlen verschoben.
Sie konnten jetzt bei der außeror-

dentlichen Mitgliederversammlung
in einer Rekordzeit von 20 Minuten
durchgeführt werden. Einstimmig
wurde Rainhard Pelzer von den
28 anwesenden Mitgliedern zum neu-

en Vorsitzenden gewählt. Der 43-Jäh-
rige erklärte, dass er dieses Amt frü-
hestens nächstes Jahr hatte überneh-
men wollen, weil er dann nicht mehr
als Gemeinderat aktiv sei. Da sich
aber für die anderen Vorstandsposten
genügend Kandidaten zur Verfügung
gestellt hatten, habe er sich überre-
den lassen, jetzt schon den Vorsitz zu
übernehmen. Im SC-Vorstand war
Pelzer bereits als Kassierer und
Schriftführer tätig.
Zu stellvertretenden Vorsitzenden

wurden Anja Langkafel und Florian
Frömmel gewählt. Neuer Kassierer
ist Christian Stichlok, der diese Auf-
gabe von Hans Denk übernimmt, der
14 Jahre lang für die Vereinsfinanzen
zuständig war. Im Amt bestätigt
wurde Schriftführerin Nicola Lech-
ner. Die Zahl der Beisitzer wurde von
drei auf vier erhöht, gewählt wur-
den: Elfriede Kiehl, Uwe Heidisch,
Helmut Müller und Claudia Kulb.
Nicht mehr dabei ist Stefan Vogel.
Neuer Jugendleiter ist Rainer Hof-
mann, der das Amt von Stefan Dreiz-
ler übernimmt. Das Vorstandsteam
des 510 Mitglieder zählenden Vereins
wurde für zwei Jahre gewählt.
Erfreut über den jetzt wieder kom-

pletten SC-Vorstand zeigte sich auch
Bürgermeister Robert Christensen,
denn funktionsfähige engagierte Ver-
eine seien für das Gemeindeleben un-
abdingbar. Mit aus diesem Grund
werde die Gemeinde die örtlichen
Vereine in ihren Aktivitäten auch
weitherhin unterstützen.

Rainhard Pelzer ist neuer Vorsitzender
Führungslose Zeit beim Sportclub Dietersheim nach knapp zwei Monaten beendet

Das neu gewählte Vorstandsteam des SC Dietersheim, hintere Reihe von links: Rainer
Hofmann, Helmut Müller, Rainhard Pelzer, Uwe Heidisch und Florian Frömmel; vorne von
links: Anja Langkafel, Nicola Lechner und Claudia Kulb. Foto: Rainer Fritsch

DACHSBACH (gse) – Unbekannte
brachten an einem Kreditinstitut in
Dachsbach elektronische Geräte zum
Ausspähen von Bankkartendaten an.
Die Kriminalpolizei Ansbach warnt
ausdrücklich vor dieser so genannten
Skimming-Masche.

Am Pfingstsonntag bemerkte ein
Kunde, dass der Türöffner seiner
Bank manipuliert war. Unbekannte
hatten dort einen mit elektronischen
Bauteilen gespickten Aufsatz ange-
bracht, mit dem die Daten einer
Bankkarte ausgespäht werden kön-
nen. Im Inneren der Zweigstelle, in
unmittelbarer Nähe der Geldautoma-
ten, fiel dem Kunden noch eine in ei-
nem Rauchmelder versteckte Kame-
ra auf. Sie dürfte laut Polizei dazu
gedient haben, die Eingabe von Ge-
heimnummern an den Automaten
aufzuzeichnen. Die elektronischen
Geräte wurden daraufhin entfernt
und von der Polizei sichergestellt.
Derzeit prüft die Ansbacher Kripo,
die gegen Unbekannt ermittelt, ob

sie bereits unberechtigt Daten von
Kunden ausgespäht wurden.
In diesem Zusammenhang warnt

die Polizei ausdrücklich vor dieser
sogenannten Skimming-Masche. Ge-
schädigte bemerken dabei den Dieb-
stahl ihrer Bankkartendaten erst im
Nachhinein. Eine unberechtigte Ab-
hebung fällt dabei erst bei der Über-
prüfung des Kontostands auf. Die Po-
lizei rät Besitzern mehrerer Zah-
lungskarten beim Benutzen des
elektronischen Türöffners möglichst
nicht die Karte verwenden, die spä-
ter zum Geldabheben am Automaten
eingesetzt wird.
Ebenso sollte darauf geachtet wer-

den, ob bei den Türöffnern und den
Geldautomaten verdächtige Anbau-
teile angebracht wurden. Bei der Ein-
gabe der persönlichen Identifika-
tionsnummer sollte darauf geachtet
werden, dass kein weiterer Kunde be-
ziehungsweise unberechtigt ange-
brachte Kameras die Eingabe verfol-
gen können. Dazu kann das Tasten-
feld mit der Hand abgedeckt werden.

Bankdaten im Visier
Unbekannte installieren Kamera und Türöffner-Aufsatz

Die 36. Internationalen Wandertage veranstaltete die Rangau Wandergruppe Wiebels-
heim am Pfingstwochenende. Die weit über 1000 Teilnehmer konnten zwischen drei ver-
schiedenen Streckenlängen, sechs, zehn und 20 Kilometer, wählen. Auf ausgeschilder-
ten Wegen konnten sie die herrliche fränkische Landschaft rund um den Bad Windshei-
mer Ortsteil genießen. Für das leibliche Wohl war auf den Wanderwegen und am Start
und Zielgelände bestens gesorgt. Besonders große Wandergruppen kamen aus Winkel-
haid, Creglingen, Zirndorf, Unterpleichfeld und Volkach mit einer Teilnehmerzahl von bis
zu 90 Wanderern. wog/Foto: Wolfgang Grötsch

Weit über 1000 Wanderer

ROTHENBURG (red) – Ein durch-
wegs positives Resümee zieht die Ro-
thenburger Polizei anlässlich des Ver-
anstaltungsreigens zum Historischen
Festspiel „Der Meistertrunk“ am
Pfingstwochenende. Obwohl tausen-
de Tagesbesucher und Touristen
an allen Tagen auf vielen Plätzen
der Altstadt ausgelassen feierten,
gab es keine gravierenden Vorkomm-
nisse.

Neuerlicher Besuchermagnet war
der historische Heereszug am Sonn-
tagnachmittag mit geschätzt etwa
30000 Gästen, der ebenfalls ohne Pro-
bleme verlief. Erst ein heftiges Ge-
witter mit Starkregen leerte die
Stadt gegen 16.45 Uhr binnen weni-
ger Minuten.
Während des gesamten Festwochen-

endes wurden weder Gewaltdelikte
noch mit der Veranstaltung in Zu-
sammenhang stehende Diebstähle
bekannt. Letztlich konnte sich die Po-

lizei Rothenburg, die von Kräften
verschiedener westmittelfränkischer
Dienststellen unterstützt wurde, auf
verkehrsregelnde Maßnahmen und
präventive Streifentätigkeit konzen-
trieren.
Festgestellt wurde von den Beam-

ten, dass der zur Verfügung stehende
Parkraum vor allem am Samstag und
Sonntag ausgelastet war, so dass ins-
besondere Ortskundige auf Wohnge-
biete, Seitenstraßen und Wiesen aus-
wichen. Drei Falschparker mussten
im Vorfeld des Heereszuges im Topp-
lerweg abgeschleppt werden, da sie
die Aufstellung des Zuges beeinträch-
tigten.
Die Stadtsperrung wurde von den

Rothenburgern weitestgehend beach-
tet. Viele Einheimische arrangieren
sich zwischenzeitlich mit der für den
Fußgängerverkehr erforderlichen
Maßnahme und parken ihre Fahrzeu-
ge frühzeitig außerhalb der Stadt-
mauern.

Absolut friedlicher Meistertrunk
Rothenburger Polizei zieht positive Bilanz des Festwochenendes Einbruch in Werkstatt

OBERZENN – Unbekannte brachen
zwischen Freitag 14 Uhr und
Dienstag 9.50 Uhr in die Werkstatt
für Behinderte ein. Nach Aufbrechen
einer Tür und Aufhebeln eines Fen-
sters gelangten sie in das Innere. Ent-
wendet wurden nach bisherigen Er-
kenntnissen zwei Fotoapparate und
ein Mobiltelefon im Wert von rund
800 Euro. Der angerichtete Sachscha-
den beträgt mindestens 4000 Euro.

Motorradfahrer verletzt
ROTHENBURG – Bei der Kollision
zweier Motorräder wurden beide
Fahrer leicht verletzt. Ein 50-Jähri-
ger fuhr kurz vor zwölf Uhr Reut-
sächser Steige hinter der Maschine
seines 20-jährigen Sohnes her. Als
dieser nach links abbiegen wollte,
reagierte der Hintermann zu spät
und fuhr auf. Beide Motorradfahrer
wurden ins Krankenhaus gebracht.
Der Schaden beträgt 3500 Euro.

DIE POLIZEI MELDET


